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unb Sßerjrmantte einbringlidjft empfo(len. Äriegs*
(iftorifdje SBeifpiele aus ber älteren (u. Sl. bie be*

rü(mten Sinien »on Sorres*S8ebras) unb neueften

(©djanjen »on ©(tum unb ©enbrafife) Äriegäge*

fdjidjte beleben bas ©tubium.

$et Äarliftenfrieg 1873 in ben föanifdjen Jtorb«

jjroöinjen.

(©djluf.)

Sludj bem ©efedjt bef SKonte 3utta folgte ein »lerwödjentlfdjet

©tlOPanb bet Opetationen. ©djon fn bet jweiten Hälfte be«

Koeembet gingen bie bi«ca»antfdjen unb ataeepfdjen SBataillone —
mtt biefen audj ©on ©atlo« — in tljte tefp. SPtoofnjen unb bet

SpeUa »etblfeben nut 5 naoattcpfdje SBataillone unter Otto.
3n bet ©tabt btadjen (Spolera unb Blättern au« unb e«

fdfjetnt, baf man einem erneuten Slngtlffe SKotfonc« einptfäjen
SBibetPanb nfdjt geleipet b>ben wütbe. ©od) fab; man in bet

Kotbatmet son wetteren Unternehmungen gegen ©petla ab. SKit

bem Slbmatfdje bet SKe$tjafcl bet farlipifdjcn Sataitlone $atte

o^nebfe« bet Ott'fefne bi«tjetige Scbeulung »ertöten.

©agegen etfotbetten bte Betrjältniffe tn ©ulpujcoa balb bie

Betpätfung be« ©enetal« Soma, wenn Solofa nidjt bem Seinbe

in bfe $änbt fallen follte. ©le ©tabt (onnte pdj fcödjPen« nodj
bi« SKltte ©ejembet galten, ber SKangel an Seben«mftteln Ijätte
Pe bann bem gefnbe überliefert.

Slnfang ©ejember ging SKorfone« »on Sogrono nadj Safatla,
»on fjlet am 4. nadj SBampluna. Set Setin »at ©enetal Sßtimo
be Kloeta, »etpätft butdj 4 @ente*Äompagu(cn, jutücfgeblfeben.

©utdj efnen Offijfer feine« ©tabe« $atte bet Oberbefehlshaber
ben ©enetat Soma aufgefotbttt, ben 6. ©ejember In Sefaca

(füblidj »on Beta} pdj mit bet »on Sßampluna butdj ba« Bajtan»
tfjal antücfenben Kotbarmec ju gemetnfamet Operation ju »et»

einigen. SKorfone« lief bfe Ätupp'fdjen Batterien, beten Bet»

wehbung bef ben beootPcfjeriben Operationen nfdjt möglidj etfdjfen,
fn SDamptuna jurüd, btadj am 5. ©ejembet nad) Kotben auf
unb ffief ben folgenben Sag tn Sefaea jut ©lotpon Soma. ©fe
fn ben fatltpifdjen ©epot« ju Bera, Slttdjuleguf tc. pe^enben Slb»

teflungen flogen, bie ©tabtiffement« be« geinbe«, namentlidj bte

SBaffenfabtif ju Beta wutben jetpört. ©en 7. ©ejembet ettefdjte
bfe Sltmee SBafage« unb Kentetfa, pafpvte ben 8. ©ejembet ©an
©ebaptan unb panb an bem Slbenb bfefe« Sage« mft bet Sete
tn Slnboaln, mit ber Dueue fn Sipfgarrnga.

SBon ben tm ©efedjt bet SKonte Sutta engagitt gewefenen

Slbtbeitungen waten bet bet Äaoaflctte* ©ioipon be« ©enetat«

Sßttmo be Kfoeta 4 Bataittone unb 4 ©ente»Äompagnien, fn
SPampluna bfe befben gelb»8attcrlen jutücfgeblteben. ©afüt trat
bte 3500 SKann Patte ©ioipon Soma Ijlnju, wetdje bfe Sltmee

auf eine ©tätfe »on 14,000 iKann, 400 Sßfetbe unb 18 ©efdjüfce

btadjte. Bei bem Slbmatfdje ber Kotbatmee »on Safatta Pnben

wfr bfe fatlfptfdjen ©tteitftäfte auf bfe 4 Btoefnjen »cttljcllt.
©le wutben al«balb nadj bet ©egenb »on Solofa fn SKatfdj
gefeftt, al« Pdj be« gefnbe« Bewegungen offenbarten. Sei ©pella
blieben nut 3 Bataillone jutücf, fn Bf«ca»a audj nur bfe jur
©etnirung Bilbao'« etfotbetlidjen Slbttjeilungen, bfe SKaffe bet
Stuppen feljen wfr am 8. ©ejember fm SKatfdje naaj ©ufpujcoa.
©od) nut 4 naoattePfdje Satafttene, ba« 1., 2., 3. unb 5. mft
4 ©efdjüfcen unter Dtlo pnb ten 9. ©ejember beteft, um im
Berefne mft Sfjjaraga'« ©bfpon bem Berfudje be« gefnbe«, Solofa
ju entfeften, entgegenjutreten.

©efedjt bef Belabfeta 9. ©ejember. ©fe Äarltpen
ftanben fn efner faft l1/» SKellen langen Sf nie, bfe fm SWgemeinen

butdj bfe Dtte Slpeafu, BWabcna, ©Ibuafn bejeidjnet wftb. ©fc
Btüclen übet ben Dtia waten »on tynen jetPött wetben. SKan

»erfügte übet 12 Bataittone, ca. 9000 SKann mft 8 ©efdjüften.
Kur fäjwadje Stellungen gelten fm ©entrum bet Stellung, Im
Dtfatyate, fn welkem bfe ©träfe »on ©an ©ebaflfan nadj So«
lofa fütjrt, Btttabona unb Slmafa befeftt. Knt tn lofet Betbin»
kung mft fctefen Sruppen ftanben, ben regten glügel bllbtnb, bfe

Kavattefcn »otwätt« ©Ibuain auf ben $ötjcn »on Belabfeta.

Stjjataga'« Bataillone Ratten bie $öfjen weftlidj be« Dtia befeftt,

unb Panben bfe #auptftäfte jwifdjen flPeafu unb ©ftjuquil. Bef
bet au«gebetjntcn ©tettung nnb bet Unübetpdjttfdjfett be« Setrain«

war eine efnljeftlidje Settnng im ©efedjt nfdjt möglfdj.
SKorfone« lief ben 9. SKotgen« bef ©etaoitla eine Btücfe

übet ben Dtia fdjlagen unb befafjt füt ben Kadjmfttag ben Sin«

griff be« geinbe«, übet beffen ©tellungen man otientitt wat.
Soma wutbe befestigt, mtt fefnet ©fofpon ben Dtia ju übet»

fdjrelten unb ben linfen glügel bet feinblidjen ©tettung anjugret«
fen. ©enetal ©atalan tjatte mit jwet Btfgabcn bfe J&öfjen »on Bela«
bieta ju neljmen, etne Btfgabt follte fm Stjate »ottüden unb bfe

leftte Btigabe am Dt(a»Uebetgange jut eoentuetlen Untetpüftung
Soma« beteit petjen.

Balb naaj 12 Ufjt feftten pd) ote Äolonnen fn SKatfdj, 2
©tunben fpätet wat ba« ©efedjt auf bet ganjen Sfnfe entbrannt.
3n leidjtem Äämpfe wftft ©enetal Soma bie bi« gegen ba«

Drtattjal »orgefdjobenen Slbttjeilungen gegen Slpeafu jutücf, ®e»

fanget« unb bte gatjne be« 3. Bataidon« ©ulpujcoa fallen in
feine J&änbe. SKit efnem eigenen BetluP »on 50 SKann $atte
man ben geinb fn feine ftatte $auptpettung jutücfgebtängt unb

hiermit enbet füt Ijeute auf btefem glügel ba« ©efedjt. Satylietaje
getmen gefjen »on Soma'« ©olbaten angejünbet fn glammen auf.

3m ©enttum nimmt bie Btigabe Blanco, bei weldjer pd) bet
Dbctbefet|l«b>ber bePnbet, Billabona unb Slmafa, bet fdjwadjc

©egnet leipet Ijlet faum SÖJicetPanb, unb SKoiione« fann bfe

Btfgabe nad) ber Unten glanfe bet mit bem ©enetal ©atalan fn
IjeftigPem ©efedjt pefcenben Kaoattcfen bftfgften. Kadjbem beten

©efdjüfte jum ©djwefgen gebtadjt wotben, waten bte Bataillone

jum Slngtlff bet patfen ©tettung gefdjtltten. ©tel ©tunben lang
wtbetPelJen bfe Kaoattefen bem gletdj tapfeten geinbe. SJBfeber»

ljott fommt c« ju etblttettem Bafonnetfampfe, unb $eute jum
etpen SKale geben ble Kaoattefen feinen SBatbon, bet Slnblicf
bet nfebetbtennenben ©ötfet fenfelt« be« Dtia tjatte bfe Setben»

fdjaften entfeffclt. ©en fottgefeftten Slngtiffen be« gefnbe« gegen«
übet etmattet um 5 Utjt bet SSBtbetpanb bet Äatllpen unb ©enetal
Dtto gefjt nadj Betapeguf jutücf, al« pdj fn fefnet linfen glanfe
ba« ©Ingtelfcn tet Btigabe Blanco füfjlbat madjt.

Um 6 Utjt fdjwleg ba« geuet. ©a« ©enttum bet Äatltpen
wat butajbtodjen, tfjt redjter glügel gefdjlagen, bfe ©ttafe nadj

Solofa wat fiel unb nod) benfelben Slbenb rücfte eine Äompagnie
fn bfe ©tabt. Sfjjataga behauptete pdj nodj bet Slpeafu, würbe
iebodj ben folgenben SKorgen umfajfenb angegriffen unb nadj
Sllblput jutüdgebtängt.

©fe Kotbatmee $atte efnen ©feg etfodjten, Solofa war ge«

rettet unb in ben folgenben Sagen wutbe bie ©tabt füt »tet
SKonate »etpteoiantttt, ffjt audj jwet 8-.©m.»®efdjüftc unb »iele

SKunftfon jugefüfjtt. ©fe« Kefultat etlauftt bfe Kotbatmee mft
efnem Betlupe »on ca. 450 SKann, etwa ben glelnjen BetluP
erlitten bte Äatltpen.

©utdj bfe iüngPen Operationen wat (»bef bfe Kotbatmee
in efne ungünpfge Ptategffdje Sage gefommen. ©enetal ©llo
$atte um bfe SKftte be« SKonat« ca. 20,000 SKann in ©ufpujcoa
»«einigt, wetdje beteit waten, fdj Jebem Slbjuge. bet in bem

Dtlotfjale »on Solofa bi« ©an ©ebapian edjelonitten Kotbatmee

entgegenjupetten. SKotfone« fjatte nut jwifdjen wenigen ©trafen
bfe SBJaljl be« Slbjuge«. ©lefe wetben oft ju langen ©efleen,
weldje bfe Sltmee mft ifjtem jaljtiefdjen Stafn nfdjt Slngepdjt«
eine« Patfen geinbe« pafpten tonnte. SKottone« entfdjlof pdj füt
ben SKatfdj nadj Bf«ca»a läng« bet Äüpe, et melbete nadj

SKabtfb, baf er ben 19. Sltja Sarauj unb ©uetatfa etteidjen
wütbe. Sluf bem SBeftctmaifttje nadj Bilbao hoffte et ble fatll»
pffdjen Sffiaffenfabtffen ju SBlafencla, ©tbat unb Sljpe»tfa jetPö»

ten ju tonnen. Sin bem genannten Sage etteldjte bfe Sltmee Sa»

tauj, bodj Ijletmtt enbete fdjon ber SKatfdj nad) Sf«ca»a. ©ie
Slbpdjten be« gefnte« tedjtjeftig ettennenb, fjatte ©Ito ba« ©to«
fefnet Sruppen nadj bem linfen glügel jufammengejogen unb

btefe bei ©ePona betatt popitt, baf füt ben gefnb bie ©utdj«
btedjung ber »en überlegenen Ätäften befeftten Patfen Sinien

Bebingung füt ben SEBeitetmatfd) nadj Bf«ca»a rem. ©fn foldjer
Berfudj ^ättt bfe ©rfpenj ber Korbatmee in grage gepellt unb
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und Wehrmanne eindringlichst empfohlen.
Kriegshistorische Beispiele aus der älteren (u. A. die

berühmten Linien von Torres-Vedras) und neuesten

(Schanzen von Chlum und Sendrasitz) Kriegsgeschichte

beleben das Studium.

Der «arliftenkrieg 1873 in den spanischen Nord¬

provinzen.

(Schluß.)

Auch dem Gefecht bei Monte Jurra folgte etn »ierwöchentlicher

Stillstand der Operationen. Schon in der zweiten Hälfte de«

November gingcn die bisrayantschen und alavesischen Bataillone—
mit diesen auch Don Carlo« — in ihre resp. Provinzen und bet

Estella verblieben nur S navarresische Bataillone unter Ollo.
Jn der Stadt brachen Cholera und Blattern au« und e«

scheint, daß man einem erneuten Angriffe Morionc« ernstlichen

Widerstand nicht geleistet haben würde. Doch sah man in dcr

Nordarmee von weiteren Unternehmungen gegen Estella ab. Mit
dem Abmärsche der Mehrzahl der karltstischen Bataillone halte
ohnedie« der Ort seine bisherige Bedeutung verloren.

Dagegen erforderten die Verhältnisse tn Guipuzcoa bald die

Verstärkung de« Generals Loma, wenn Tolosa nicht dem Feinde

in die Hände fallen sollte. Die Stadt konnte sich höchsten« noch

bi« Mitte Dezember halten, der Mangel an Lebensmitteln hätte

sie dann dem Feinde überliefert.

Anfang Dezember ging Mortem« von Logrono nach Tafalla,
»on hier am 4. nach Pampluna. Bet Lerin war General Primo
de Rivera, verstärkt durch 4 Genie-Kompagnien, zurückgeblieben.

Durch einen Offizier seine« Stabe« hatte der Oberbefehlshaber
den General Loma aufgefordert, den 6. Dezember tn Lesaca

(südlich vvn Vera) sich mit der »on Pampluna durch da« Baztan-
thal anrückenden Nordarmee zu gemeinsamer Operation zu
vereinigen. Morione« ließ die Krupp'sche« Batterien, deren

Verwendung bet den bevorstehenden Operationen nicht möglich erschien,

in Pampluna zurück, brach am ö. Dezember nach Norden auf
und stieß den folgenden Tag in Lesaea zur Division Loma. Die
in den karlistischen Depot« zu Vera, Arichulegui ». stehenden

Abtheilungen flohen, die Etablissement« de« Feinde«, namentlich die

Waffenfabrik zu Vera wurden zerstört. Den 7. Dezember erreichte
die Armee Pasage« und Renteria, passirte den 8. Dezember San
Sebastian und stand an dem Abend dieses TageS mit der Tete
tn Andoatn, mit der Queue tn Astigarraga.

Von den tm Gefecht bei Monte Jurra engagirt gewesenen

Abtheilungen waren bet der Kavallerie-Division des Generals

Primo de River» 4 Bataillone und 4 Genie-Kompagnien, in
Pampluna die beiden Feld-Batterien zurückgeblieben. Dafür trat
die 350(1 Mann starke Division Loma hinzu, welche die Armee

auf etne Stärke von 14,000 Mann, 400 Pferde und IS Geschütze

brachte. Bei dem Abmärsche dex Nordarmee »on Tafalla finden
wir die karlistischen Streitkräfte auf die 4 Provinzen vertheilt.
Sie wurden alsbald nach der Gegend »on Tolosa in Marsch
gesetzt, al« sich de« Feinde« Bewegungen offenbarten. Bei Estella
blieben nur 3 Bataillone zurück, in BiScaya auch nur die zur
Cernirung Bilbao'S erforderliche» Abtheilungen, die Masse der

Truppen sehen wir am ö. Dezember im Marsche nach Guipuzcoa.
Doch nur 4 nasarrestsche Bataillone, da« 1., 2., 3. und 5. mit
4 Geschützen unter Ollo flnd den 9. Dezember bereit, um im
Vereine mit LIzzaraga'S Division dem Versuche de« Feinde«, Tolosa
zu entsetzen, entgegenzutreten.

Gefecht bet Velabteta 9. Dezember. Die Karltsten
standen in einer fast 1'/, Meilen langen Linie, die im Allgemeinen
durch die Orte Asteasu, Villabona, Elduain bezeichnet wird. Die
Brücken über den Oria waren »on thnen zerstört worden. Man
»erfügte über 12 Bataillone, ca. 9000 Mann mit 3 Geschützen.
Nur schwache Abtheilungen hielten im Centrum der Stellung, im
Oriathale, in welchem die Straße von San Sebastian nach To«
losa führt, Villabona und Amafa besetzt. Nur in loser Verbindung

mit diesen Truppen standen, den rechten Flügel bildend, die

Navarresen vorwärts Elduain auf den Hohen von Velabieta.

Lizzaraga'« Bataillone hatten die Höhen westlich de« Oria besetzt,

und standen die Hauptkräfte zwischen Ästeasu und Cirzuquil. Bei
der ausgedehnten Stellung und der Unübersichtlichkeit des Terrain«

war eine einheitliche Leitung im Gefecht nicht möglich.
Moriones licß den 9. Morgens bei Soravilla eine Brücke

über den Ort» schlagen und befahl für den Nachmittag den An»

griff des FeindeS, über dessen Stellungen man orienttrt war.
Loma wurde befehligt, mit seiner Division den Oria zu über»

schreiten und den linken Flügel der feindlichen Stellung anzugret»

fen. General Catalan hatte mit zwei Brigaden die Höhen von Vela»
dieta zu nehmen, eine Brigade sollte im Thale vorrücken und die

letzte Brigade am Oria-Uebergange zur eventuellen Unterstützung
Lvmas bereit stehen.

Bald nach 12 Uhr setzten sich vie Kolonnen In Marsch, 2
Stunden später war das Gefecht auf der ganzen Linie entbrannt.

Jn leichtem Kampfe wirft Gencral Loma die bis gegen da«

Oriathal vorgcschobenen Abtheilungen gegen Asteasu zurück, Ge»

fangene und die Fahne de« 3. Bataillon« Guipuzcoa fallen in
seine Hände. Mit einem eigene» Verlust von SO Mann hatte

man den Fetnd tn seine starke Hauptstellung zurückgedrängt und

hiermit endet für heute auf diesem Flügel da« Gefecht. Zahlreiche

Fermen gehen von Loma'« Soldaten angezündet in Flammen auf.
Im Centrum nimmt die Brigade Blanco, bei welcher sich der

Oberbefehlshaber befindet, Villabona und Amasa, der schwache

Gegner leistet hier kaum Widerstand, und Moitone« kann die

Brigade nach der linken Flanke der mit dem General Catalan in
heftigstem Gefecht stehenden Navarresen dirigiren. Nachdem deren

Geschütze zum Schwelgen gebracht worden, waren die Bataillone

zum Angriff der starken Stellung geschritten. Drei Stunden lang
widerstehen die Navarresen dem gleich tapferen Feinde. Wieder»

holt kommt e« zu erbittertem Bajonnetkampfe, und heute zum
ersten Male geben die Navarresen keinen Pardon, der Anblick
der niederbrennenden Dörfer jenseit« de« Oria hatte die Leiden»

schasten entfesselt. Den fortgesetzten Angriffen de« Feinde« gegen«
über ermattet um b Uhr der Widerstand der Karlisten und General
Oll» geht nach Berastegui zurück, al« fich in seiner linken Flanke
da« Eingreifen der Brigade Blanco fühlbar macht.

Um 6 Uhr schwieg da« Feuer. Da« Centrum der Karlisten
war durchbrochen, thr rechter Flügel geschlagen, die Straße nach

Tolosa war frei und nvch denselben Abend rückte eine Kompagnie
in die Stadt. Lizzaraga behauptete sich noch bet Asteasu, wurde
jcdoch de» folgende» Morgen umfassend angegriffen und nach

Albistur zurückgedrängt.

Die Nordarmee hatte einen Sieg erfochten, Tolosa war ge»

rettet und in de» folgenden Tagen wurde die Stadt für vier
Monate verprovianttrt, thr auch zwei S-Cm.-Geschütze und viele

Munitivn zugeführt. Die« Resultat erkaufte die Nordarmee mit
einem Verluste »on ca. 4S0 Mann, etwa den gleichen Verlust
erlitten die Karlisten.

Durch die jüngsten Operationen war indeß die Nordarmee
in eine ungünstige strategische Lage gekommen. General Elio
hatte um die Mitte de« Monat« ca. 20,000 Mann in Guipuzcoa
»ereinigt, welche bereit waren, fich jedem Abzüge, der in dem

Oriothale von Tolosa bi« San Sebastian echelonirten Nordarmee

entgegenzustellen. Morione« hatte nur zwischen wenigen Straßen
die Wahl de« Abzuges. Diese werden vft zu langen Defileen,
welche die Armee mit ihrem zahlreichen Train nicht Angesichts
eines starken Feinde« passiren konnte. Morione« entschloß sich für
den Marsch nach Biscaya läng« der Küste, er meldete nach

Madrid, daß er den 19. Aya Zarauz und Guetaria erreichen

würde. Auf dem Weitermarsche nach Bilbao hoffte er die tarli»
stischen Waffenfabriken zu Plasencia, Eibar und Azpeytia zerstören

zu können. An dem genannten Tage erreichte die Armee Za»

rauz, doch hiermit endete schon der Marsch nach BiScaya. Dte
Absichten de« Feinde« rechtzeitig erkennend, hatte Elio das Gr««
seiner Truppen nach dem linkcn Flügel zusammengezogen und

diese bei Ceffona derart postirt, daß für den Feind die Durch,
brechung der »on überlegenen Kräften besetzten starken Linien

Bedingung für den Wettermarsch nach Biscaya war. Ein solcher

Versuch hätte die Eristenz der Nordarmee in Frage gestellt und
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SKorfone« blieb baljet fein 9lu«weg al« bet Kücfjug ju SKeet.

Slm 25. unb 26. ©ejembet wutbe bfe Kotbatmee fn ©an ©ebapfan

unb Bafagc« elttgcfajffft. ©ic ©ioipon Soma blieb in erperet

©tatt jutütf. Slm 27. ©ejembet wutben bfe Stuppen bet ©an«

tona öptfdj ©antanbet bebatfitt unb btadjen gegen Bttbao auf,

bodj fdjon tjatten pd) bie Äattipen jwtfajen tiefe ©tabt unb ben

geinb geworfen unb bfe nad) bet Bto»inj Bf«ca»a fütjtenten

©efleen befeftt, beten gotcltung SKorfone« nfdjt »etfudjtc. Slu«

»on ©an ©ebapian ^etangejogenen Slbtljctlungen bet ©ioifion
Soma unb ben In bet 5ßto»lnj Butgo« Pationtttcn Stuppen
formirte et eine 5. Btigabe unb fütjtte bte Sltmee SKttte 3anuat

butdj bte Sßtoofnj Butgo« nadj SKttanba, um wiebet auf bie

©btottnie baptt, »on bei Btootnj Sllaoa au« bfe Kettung Bilbao'«

ju »etfudjen. SKit gropet ©netgie Ijatten bte Äatltpen ©nbe

©ejembet bfe Belagetung Bottugatete'«, bc« .ipafettplafte« Bilbao'«,

begonnen unb lifttetet ©tabt butdj Bctfenfen belabenet ©djiffe

fn ben Kctionftup fett bem 29. ©ejembet audj ble Betbinbung

mft bem SKeete abgefdjnttten. Kadj ftäftigem SBiberPanbe pei

Bottugatete am 22. Sanuat, bfe Befaftung »on 1000 SKann,

bäumtet ba« Sägetbatatllon ©egotbe Kr. 18 wurte frieg«gcfan=

gen. Sludj btei jwifdjen Bilbao unb Bortugafete liegenbe Keine

gott« wutben »on ben Äarltpen genommen, weldje bte refdje

£auptpabt SWäcaoa'« betett« at« fixere Beute bettadjten. ©ie

©tabt tjat eine Befaftung »on ca. 3500 SKann, wetdjet ba«

3nfantetfe^D)egfment 3nmemctia( Kt. 1 unb ba« 3äger»Bataltlon

Sllba be Sorme« Kr. 10 angehören.

SBie fdjon frütjer erroätjnt, jäljtt bfe farlfpifdje Sltmee In

ben Kotbpiooinjen f;cute ca. 25,000 SKann. Bef bet Snfantetie

pnb bfe jaljlteidjeit ©ewcrjrmobetle »etfdjwunben, man Petjt fap

nut nodj Kemlngton» unb ©fjaffepot=®ewetjte unb balb wetben

alle Slbtbeilungen mit bem etperen bewaffnet fein, ©fe Organi»

fation bet SlttiUetic inadjt gtofe gortfdjrltte, man tjat beteit« an

20 ©efdjüfte, batunttt einige fdjweten Äattbet«, bie bei Bortugalcte

etfotgtefdj in ben Äampf traten, unb bie SBaffen» unb Bul»er»

fabttfen in ben befjettfdjten Sßtootnjen entfalten grofe Stjättgfcit.
Sludj im Slcufcrcn jefgt bte Slrmee nidjt meljr ba« bunte Bilb,
bie Stuppen Pnb glefdjmäffg unlfoimftt unb gut equtpitt. Sluf

biefem Ärtcgäfdjauplaftc wirb bet Ätieg audj ntdjt mit jentt
©taufamfett gefüljrt, wte »on etntgen Banbenfütjrern in Salalonien

unb Baiencia, beren Stjaten »Iel baju beitrugen, baf man alle

Äarltpen oft mit Käubetn unb SKötbetn auf eine Stufe
Pellte.

Um ben SHMberPanb ber gut geführten unb tapfeten Stuppen
(m Kotben ju btedjen, etadjtet man tn SKabtit eine Sltmee »on

60,000 SKann füt notbwenbig. ©od) »ot Slblauf oon SKonaten

fann etne foldje Sltmee füt Jenen ÄtfegSfdjauplaft nidjt »erfügbar
wetben. ©a« gefammte §eer'jätjlt Ijeute faum 100,000 SKann,

baruntet 45,000 Kefruten, bie etfl Jeftt ben gelbttuppen eln»et»

leibt werben fönnen. ©ie ben 7. Sanuat befohlene ©fnpettung
bet Kefetoen »on 1874 wtrb im gtübjabte bet Sttmee weitete

50 bi« 60,000 SKann jufü&ten, eine Betpärfung, bfe pdj fm Saufe

be« ©ommet« geltenb madjen wfrb.

Sn ben nädJPen SKonaten witb bie Kotbatmee bfe ©tätfe
»on 30,000 SKann faum etteidjen, Pe tann baljet an etne et<

folgtefdje Beffimpfung be« ©egnet« erfi bann beuten, wenn e«

bet fatalonifdjen Sltmee unb bet jut Belämpfung bet Äattipen
in Batencia unb Sltagonfcn neugebflbcten ©enttumS»Sltmee ge»

lungen fein wirb, btefe SBto»fnjen ju pactpjlten unb mit lljten
$auptftäften ju bet Kotbarmee ju pofen, obet bl« tte Jeftt be»

fotjlene Keftutftung ertaubt, bfe Slrmee auf ble oben etwäljnte
©tätfe ju btingen. Bi« batjin witb Pe tntfdjefbenbe ©rfolge
tanm etttngen fönnen unb fic muf ftjte wenig lofjnenbe Slufgabe

battn erfennen, bie £auptpäbte bet SBtoolnjen ju pdjetn unb bfe

weitere Drganifation be« Sffitbetpanbc« ju »etfjfntetn.

Stoft biefet ben Äatlipcn günptgen Bertjältniffe erfdjeint
ein enblldjet Srtumplj ©on ©arlo« jur Seit nfdjt wenfget jwei»

feltjaft, wfe tm »etgangenen 3atjte.
Kodj Ijaben Pdj feine Stuppen Im Kotben aufettjalb bet

$e(mattjl(djen Setge nidjt etptobt, ble pe nut ungetn »etlaffen
wutben. Bei bem SKangel an Äaoaltetfe unb bet unjutefdjenben
«itfttetfe »Itb eine Dffenfioe übet ben ©bto fn ker captlifdjen

©bene balb jum Stetjen fommen, Ja e« ip anjunefjmcn, baf ein

foldjer Berfudj mifltngen wirb..
©a« Sanb antwortet nfdjt tem Slppett ©on ©arlo«, c« Peljt

augcnblictlid) In feiner SKajorltät unb mit ket Sltmee feft jut
Kegietung be« SKatfdjal!« ©ertano, weldjct alle Betfudje im
Äefme etpiden witb, bfe ju neuen Äämpfen fügten unb fo etne

tljellung tet Äräfte jur golge Ijaben würben.

©le Kegterung weif, baf Pe attet ©treitfräfte jum Äämpfe

gegen bie Äattipen bebarf unb fjätt beten Stlumplj nut für
möglidj, wenn bie Sßrtnjipten wiebet $etrfdjaft gewinnen, weldje

ba« Sanb fm leftten ©ommet bem Betfalle natje btadjten.
©fe« erfannte bte übeiwlegenbe SKeljtbeft be« Bolfe« unb

»otjüglidj bte Slrmee, unt au« biefet ©rtenntnif entfptang bet

©taat«Pteidj »om 3. Sanuat, bie cmppublfdjPe Kfebetlage, ble

tet Äatliämu« bt« Jeftt erlitten tjat. —
©odj wet tp bet ben jertlüfteten Berljättnfjfen In Spanten

be« motgenben Sage« pdjet?

Sffiir liefern naajfte(enbe ältere ©djriften unferes
Verlages, foroeit ber SBorrat( retajt, ju ben beige*

festen, bebeutenb ermäßigten Sßreifen:
Vieler, S,, ©ie Scben«mtttel in milltätifdjet Bejiebung. Sunt

(Scbtaudj bet DfPjtete Im eibgenöffifdjen ÄomntlffarlaMRab.
Statt 1 Sr. Jeftt 50 StS.

SiepettlirOif, Keftunterrfdjt füt Sdjulc mit gelt.
Statt 1 gr. Jeftt 50 Et«,

©eljer, #., ©fe etpen jwei Saljrbiinberte Sdjwefjeiaefdjfdjtc.
Statt 5 gr. Jeftt 2 '8fr. 50.

gttnljttrj, 8} ©rjätjlungcn au« ber ©djwefjetaefdjfdite. 4 Bte.
©tatt 20 5r. 70 m. jeftt 8 gr.

£i!tuettf(HUJ, 8., BaJonnct»gedjt«Unterrtd)t. SKit 18 Safet»
Slbbtttungen. ©tait 1 gr. 50 Gt§. Jeftt 75 (£13.

8emp, #., ©ie Äa»atlertc ber Bereinigten ©taaten.
©tatt 1 gr. Jeftt 50 &§.

SKedjel, 8. ÖOtl, Settfdjtungen fm innetn unt Sagettfenft.
Seft't 50 <£t§.

SKÜltdj, €., Bitffjctmet« Sdjwefietfrieg.
©tatt 3 gr. 35 gt«. ieftt 1 gr. 75 &$.

©ctfetbe, #cerjüge be« djtiplldjcn ©utopa« wiber tie 0«manen.
5 Bänbe. Statt 15 gr. 70 (£tö. Jeftt 5 gr.

Dtte, gr., ©djweijetfagen. ©tatt 2 gr. 15 <&ti. ieftt 1 gr.
SPerrtJt, 8. Se, ©teljenbe Jpeere unb SKitijen.

Statt 1 gr. Jeftt 50 dtS.
Quiquerez, A., Combat de St.-Jacques sur la Birs 1444.

Statt 1 gr. 40 &§. Jeftt 75 &S.
SRelier, ©., Bilbet au« ben Butfluntcrtrfeaeit.

Statt 1 gr. 50 m. ieftt 75 Gi3.
9itiftt>tt>, SB}., Untttfudjungen übet bie Organtfatfon bet Jpeere.

Statt 12 gr. Jeftt 6 gr,
SSielani», 3o^an«, ©Inige SBorte übet Bllbung bet eibqen.

©trcttfväfte. Scftt 50 <£t§.
— $an$, 3been ibn Dtganffatfon unb Saftif bet fdjwef»

jerffdjen 3nfantette. SKit 13 Safein Slbbttbungen.
Statt 2 gr, 15 dtS. Jeftt 1 gr.

SBafel, 25. SJlpril 1874.

Sd)ttiei9ljaufetif(fjcPerlaö0lJud)l)cnMutt9.
Hugo Richter.

©oeben ift erfdjienen unb in allen S8udj(anb*
lungen ju (aben:

Le service en campagne.
Tactique appliquöe des diflterentes armes

par

C. d'Elgger,
Major d'Etat-Major föderal.

Avec 4 planches, — Prix 6 Francs,
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Morione« blieb daher kein Ausweg als der Rückzug zn Meer.

Am 2ö. und 26. Dezember wurde die Nordarmce in San Sebastian

und PasageS eingeschifft. Die Division Loma blicb in ersterer

Stadt zurück. Am 27. Dezember wurde» die Truppen bei San-
ton« östlich Santander debarkirt und brachen gegen Bilbao auf,

doch schon hatten sich die Karlisten zwischen diese Stadt und den

Feind geworfen und die nach der Provinz Biscaya führenden

Defileen besetzt, deren Forcirung MorioneS nicht »ersuchte. Aus

»on San Sébastian herangezogenen Abtheilungen der Division
Loma und den in der Provinz BurgoS stationirten Truppen for-

mirte er eine ö. Brigade und führte die Armee Mitte Januar

durch die Provinz BurgoS nach Miranda, um wieder auf die

Ebroltuie basirt, »on der Provinz Alava aus die Rettung Bilbao's

zu »ersuchen. Mit großer Energie hatten die Karlisten Ende

Dezember die Belagerung Portugaletc'S, des Hafenplatzes Bilbao's,

begonnen und letzterer Stadt durch Versenken beladener Schiffe

in den Nerionsluß seit dem 29. Dezember auch die Verbindung

mit dem Meere abgeschnitten. Nach kräftigem Widerstande fiel

Portugalete am 22. Januar, die Besatzung »on IMS Mann,

darunter da« Jägerbataillon Segorbe Nr. 18 wurde kriegSgcfsn-

gen. Auch drei zwischen Bilbao und Portugalete liegende kleine

FortS wurden »on den Karlisten genommen, welche die reiche

Hauptstadt BtScaya'S bereit« als sichere Beute betrachten. Die

Stadt hat eine Besatzung »on ca. 3500 Mann, welcher daê

Infanterie-Regiment Jnmemorial Nr. 1 und da« Jäger-Bataillon
Alba de Torme« Nr. 10 angehören.

Wie schon früher erwähnt, zählt die karlistische Armee In

den Nordprovinzen heute ca. 25,000 Mann. Bet dcr Infanterie

sind die zahlreiche» Gewchrmodelle verschwunden, man sieht fast

nnr noch Remingtons und Chassepot-Gewehre und bald wcrden

alle Abtheilungen mit dem ersteren bewaffnet sein. Die Organisation

der Artillerie macht große Fortschritte, man hat bereits an

20 Geschütze, darunter einige schweren Kalibers, die bei Portugalete

erfolgreich in den Kampf traten, und die Waffen- und

Pulverfabriken in den beherrschten Provinzen entfalten große Thätigkeit.

Auch im Acußcrcn zeigt die Armee nicht mehr das bunte Bild,
die Truppen sind gleichmäßig uniformirt und gut equipirt. Auf
diesem Kriegsschauplätze wird der Krieg auch nicht mit jener

Grausamkeit geführt, wie von einigen Bandenführern in Calalonien

und Valencia, deren Thaten viel dazu beitrugen, daß man alle

Karltsten oft mit Räubern und Mördern auf eine Stufe
stellte.

Um den Widerstand der gut geführten und tapferen Truppen
tm Norden zu brechen, erachtet man in Madri» eine Armee »on

60,000 Mann für nothwendig. Doch »or Ablauf von Monaten
kann eine solche Armce für jenen Kriegsschauplatz nicht verfügbar
werden. DaS gesammte Heer'zählt heute kaum 100,000 Mann,
darunter 45,000 Rekruten, die erst jetzt den Feldtruppen einverleibt

werden können. Die dcn 7. Januar befohlene Einstellung
der Reserven von 1874 wird im Frühjahre der Armee weitere

d0 bi« 60,000 Mann zuführen, eine Verstärkung, die sich im Laufe

des Sommer« geltend machen wtrd.

Jn den nächsten Monatcn wird die Nordarmee die Stärke

»on 30,000 Mann kaum erreichen, sie kann daher an eine

erfolgreiche Bekämpfung des Gegners erst dann denken, wenn es

der katatonischen Armee und der zur Bekämpfung der Karlisten
in Valencia und Aragonien neugeblldcten CentrumS-Armee

gelungen sein wird, diese Provinzen zu xacisiziren und mit ihren

Hauptkräften zu der Nordarmee zu stoßen, oder bis die jetzt

befohlene Rekrutirung erlaubt, die Armee auf die oben erwähnte
Stärke zu bringen. Bis dahin wtrd ste entscheidende Erfolge
kaum erringen können und stc muß ihre wenig lohnende Aufgabe
darin erkennen, die Hauptstädte der Provinzen zu sichern und die

weitere Organisation des Widerstandes zu verhindern.

Trotz dieser den Karlistcn günstigen Verhältnisse erscheint

«in endlicher Triumph Don Carlo« zur Zeit nicht weniger
zweifelhaft, wie tm »ergangenen Jahre.

Noch haben sich seine Truppen im Norden außerhalb der

heimathlichen Berge nicht erprobt, die sie nur ungern verlassen

würden. Bei dem Mangel an Kavallerie und der unzureichenden

Artillerie wird eine Offensive über dcn Ebrv tn der castilischen

Ebene bald zum Stehen kommen, ja e« ist anzunehmen, daß etn

solcher Versuch mißlingen wird..
Das Land antworict nicht dem Appell Don Carlos, eS stcht

augenblicklich in scincr Majorität und mit dcr Armce fest zur
Negierung des Marschalls Serrano, wclcher alle Versuche im
Keime ersticken wird, die zu neuen Kämpfen führen und so eine

Theilung der Kräste zur Folge haben würden.

Die Regierung weiß, daß sie aller Streitkräfte zum Kampfe

gegcn die Karliste» bedarf und hält dcren Triumph nur für
möglich, wenn die Prinzipien wieder Herrschaft gewinnen, welche

das Land tm letzten Sommer dem Verfalle nahe brachten.

Dies erkannte die überwiegende Mehrheit des Volkes und

vorzüglich die Armee, und aus dicser Erkenntniß entsprang der

Staatsstreich vom 3. Januar, die empfindlichste Niederlage, die

dcr Karlismu« bis jctzt erlitten hat. —
Doch wer tst bet den zerklüfteten Verhältnissen in Spanien

des morgenden Tages sicher?

Preisherabsetzung.

Wir liefern nachstehende ältere Schriften unseres

Verlages, soweit der Vorrath reicht, zu den

beigesetzten, bedeutend ermäßigten Preisen:
Bieler, S., Die Lebensmittel in militärischer Beziehung. Zum

Gebrauch der Ofsiziere im eidgenössischen Kommissariatsstab.
Statt 1 Fr. jetzt 50 Cts.

Diepenbrock, Reitunterricht für Schulc und Feld.
Statt 1 Fr. jctzt 5« Cts.

Gelzer, H., Die ersten zwei Jahrhundertc Schmeizerqcschichtc.
Statt 5 Fr. jctzt 2 Fr. 5«.

Hailhart, R., Erzählungen auS der Schmcheraeschichte. 4 Bde,
Slatt 2« Fr. 7« Cts. jetzt 8 Fr.

HtndenlllNg, L., Bajonnct-Fecht.Unterrtcht. Mit 13 Tafel,,
Abbildungen. Sta,t 1 Fr. 5« Cts. jetzt 75 Cts.

Lemp, H., Die Kavallerie der Vereinigten Staaten.
Statt 1 Fr. jctzt 5« Cts.

Mechel, L. V0N, Verrichtungen im innern und Lagerdtenit.
Jetzt 50 Cts.

Münch, C«, Birkheim«« Schwei,e,krieg.
Statt 3 Fr. 35 Cts. jetzt 1 Fr. 75 Cts.

Derselbe, Hcerzüge deê christlichen Europa« wider die Osmanen.
ö Bände. Statt 15 Fr. 7« Cts. jetzt 5 Fr.

Otte, Fr., Schweizersagen. Statt 2 Fr. 15 CtS. jetzt 1 Fr.
Perrot, L. de, Stehende Heere und Milizen.

Statt 1 Fr. jetzt 5« Cts.
ymquerez, K., Oourdät às Lt.-Zaoyuss sur Is Lirs 1444.

Statt 1 Fr. 4« Cts. jetzt 75 Cts.
Reber, B., Bilder aus den Burgundcrkrieqe».

Stat, 1 Fr. 5« Cts. jctzt 75 Cts.
Rüstow, W., Untersuchungen über die Organisation der Heere.

Statt 12 Fr. jetzt 6 Fr.
Wieland, Johann, Einige Worte über Bildung der eidqen.

Streitkräfte. Jetzt 50 Cts.
— Hans, Ideen über Organisation und Taktik der schwe!«

zerifchen Infanterie. Mit 13 Tafeln Abbildungen.
Statt 2 Fx. 15 Cts. jetzt 1 Fr.

Basel, 25. April 1874.

Schweighauserische Berlagsbuchhandiung.
litigo Monies'.

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben:

Iiv 8ervie« «n campagne.
I'aeticsue «vviiquöe cles cliöörentes armes

o. o'5Iggek>,

^vee 4 «lknedes. — ?rix 6 Issues.
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